
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Hermann von Bezzel - Der Kampf mit den Kleinheiten (2. Auflage).pdf/33

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Hermann von Bezzel: Der Kampf mit den Kleinheiten

	







beten Kol. 3, 12: Zieht nun an als die Auserwählten Gottes, Heilige und Geliebte, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld. Und mit seiner Treue hat er viele gewonnen. – Zeit für Krankenbesuche wird reichlich gelohnt, die Vorbereitung auf sie durch Gebet, Memorieren von Liedern und Sprüchen, verzinst sich treulich. Wir kommen unsern Gemeindegliedern näher und mit ihnen dem, der sein Volk trösten heißt.

 Es ist immer vom Feinde, wenn wir für alles, nur nicht für das Nächste, Zeit haben, und die Periergie höher werten als das ἔργον τῆς διακονὶας. Wer nimmer zu den Kranken den Weg findet, zu dem wird der Herr auch nicht kommen, wenn er leidet.

 Dann entstehen auch die Leichenreden, über die das Volk so herb urteilt, die persönlich sein sollen und ganz unpersönlich sind, von dem Verstorbenen ein Lebensbild entwerfen, über das man sich wundern muß, wenn man ihn nicht kannte, und nicht genug wundern kann, wenn er uns bekannt war. Wo der Herr im Ernste spricht, streuen seine Knechte, die Diener der Wahrheit, Redeblumen und blühende Sprüchlein umher. Und so wird eine Kirchhoflyrik zurecht gemacht, die, wie Spurgeon einmal sagte, nur falsche Töne hat. „Unser Amt ist jetzt ein ander Ding geworden,“ schreibt Luther einmal, denn „es geht auf die Leute.“ Lassen wir uns nicht mit dem bittren Trost beruhigen, man begehre uns nimmer. Noch wird ein treuer Mann viel gesegnet, und die Augen des Herrn sehen auf die Treuen im Lande. Bei der Fülle aber dessen, was wir in Säumigkeit und Lässigkeit unterschätzt, in Eitelkeit und Veräußerlichung überschätzt haben, weiß die Seele des Geistlichen keine andere Zuflucht als zu dem Erzhirten: So du willst,
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